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a AUFTRAGSANNAHME

1. AUFTRAGGEBERUNDAUFTRAGSABGRENZUNG

Die Geschäftsf ührung der

lndiúor Deutschland GmbH,

Mannheim,

- nachfolgend auch kurz "lndivior GmbH" oder "Geseltschaft" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2oZ0 aus den uns vorgetegten Betegen,

Büchern und Bestandsnachweisen, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, unter Berücksich-

tigung der erteitten Auskünfte nach gesetztichen Vorgaben und nach den innerhatb dieses Rah-

mens liegenden Anweisungen des Auftraggebers zur Ausübung bestehender Wahlrechte zu entwi-
cketn. Diesen Auftrag zur Erstettung ohne Beurteitungen haben wir in der Zeit von Aprit 2021 bis

Juti 2021 mit Unterbrechungen in unseren Geschäftsräumen in Kasse[ am Main durchgeführt.

Unser Auftrag zur Ersteltung des Jahresabschtusses umfasste keine über die Auftragsart hinausge-

henden Tätigkeiten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten ats Wirtschafts-
prüfer.

Die Pfticht zur Aufstettung des Jahresabschtusses obtag der Geschäftsführung der Gesetlschaft,

die i.iber die Ausübung atler mit der Aufstettung verbundenen Gestattungsmögtichkeiten und

Rechtsakte zu entscheiden hatte.

Wir haben unseren Auftraggeber über solche Sachverhatte, die zu Wahtrechten führten, in Kennt-

nis gesetzt und von ihm Entscheidungsvorgaben zur Ausübung von materielten und formetten Ges-

tattungsmögtichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahtrechten) sowie Ermessensentschei-

dungen eingeholt.

Dies gatt in gteicher Weise für die von unserem Auftraggeber zu treffenden Entscheidungen über

die Anwendung von Aufstettungs- und Offentegungserleichterungen des Jahresabschlusses für ktei-

ne und mittelgroße Geseltschaften.

Nach den in S 267 HGB angegebenen Größenktassen ist die Gesetlschaft eine kleine Kapitatge-

settschaft

Bei der Aufstettung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erteichterungen der

SS 264, 266,267,274a, 276 und 288 HGB teitweise Gebrauch gemacht.
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Eine offenlegung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 sowie der anderen notwendigen

Untertagen ist erfotgt.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstetlung des Jahresabschlusses umfasste atte Tätigkeiten, die erfor-
dertich waren, um auf der Grundlage der Buchführung und des lnventars sowie der eingehotten

Auskünfte zu Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden

Bitanzierungs- und Bewertungsmethoden unter Vornahme der Abschtussbuchungen den handets-

rechttich vorgeschriebenen Jahresabschluss, bestehend aus Bitanz, Gewinn- und Vertustrechnung

und Anhang, zu erstelten.

Da die Anfertigung eines Erstettungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festtegungen zu Art und

Umfang unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücktich getroffen

wurden, berichten wir in berufsübticher Form im Sinne des IDW Standards: Grundsätze für die Er-

steltung von Jahresabschtüssen (lDW S7), vom Hauptfachausschuss (HFA) verabschiedet am

27. November 2009, über Umfang und Ergebnis unserer Tätigkeit.

Unsere Auftragsvereinbarungen sehen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstettung durch uns nur

in Verbindung mit dem votlständigen von uns erstettten Jahresabschtuss erfolgen darf.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für die

Auftragsdurchführung benötigten Unterlagen und Aufktärungen vottständig gegeben werden.

Atlqemeine Auftraqsbedinsunqen

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantworttichkeit sind, auch im Verhättnis zu

Dritten, die diesem Bericht ats Antage beigefügten "Attgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 1. Januar 2002 sowie

unsere Sonderbedingungen für die Erhöhung der Haftung im Rahmen der Altgemeinen Auftragsbe-

dingungen in der Fassung vom 1. Januar 2002 maßgebend.
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2. AUFTRAGSDURCHF[JHRUNG

lm Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hierüber ha-

ben wir die einschtägigen Normen der Wirtschaftsprüferordnung (WpO) und unsere Berufspftich-
ten beachtet, darunter die Grundsätze der Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegen-
heit, Eigenverantwortlichkeit und unparteitichkeit (s 43 Abs. I wpo).

Die Ersteltung des Jahresabschtusses umfasst, unabhängig von der Art unseres Auftrags, die Tätig-
keiten, die erforderlich sind, um auf Grundtage der Buchführung und des lnventars sowie der ein-
geholten Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter Vor-
nahme der Abschtussbuchungen die gesetzlich vorgeschriebene Bilanz und Gewinn- und Vertust-
rechnung sowie einen Anhang und weitere Abschlussbestandteite zu erstetten.

Nicht zur Erstetlung des Jahresabschtusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die
Ausübung materietter und formetler Gestaltungsmögtichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Aus-

weiswahtrechte sowie Ermessensentscheidungen). Bestehende Gestattungsmögtichkeiten wurden
von uns im Rahmen der Erstetlung nach den Vorgaben der gesetztichen Vertreter ausgeübt.

Entsprechendes gitt für Entscheidungen über die Anwendung von Aufstettungs- und Offenlegungs-

erleichterungen für kteine und mittetgroße Gesettschaften.

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetztiche Fristen zur Aufstelung, Fest-

ste[ung un d Offen tegun g des Jah resabschtusses aufgektärt.

Wir haben in unserer Gesettschaft Regetungen eingeführt, die mit hinreichender Sicherheit ge-

währteisten, dass bei der Auftragsabwicktung zur Erstetlung eines Jahresabschtusses einschtieß-

lich der Berichterstattung die gesetzlichen Vorschriften und fachlichen Regeln beachtet werden.

Bei der Erstettung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschafttichkeit und We-

senttichkeit beachtet.

Die Erstettung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hierfür
gettenden gesetztichen Vorschriften einschtießtich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung,

einschtägiger Bestimmungen des Gesettschaftsvertrags sowie der einschtägigen fachtichen Ver-

[autbarungen.

Zur DurchfÜhrung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart erfordertichen

Kenntnisse über die Branche, den Rechtsrahmen und die Geschäftstätigkeit des Unternehmens

unseres Auftraggebers anzueignen.
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An erkannten unzutässigen Wertansätzen und Darstettungen im Jahresabschtuss dürfen wir nicht
mitwirken. Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erfordertiche Kor-

rekturen verweigert würden, hätten wir dies in geeigneter Weise in unserer Bescheinigung sowie

in unserem Erstettungsbericht zu würdigen oder unseren Auftrag niederzutegen, falts Vermögens-

gegenstände oder Schutden unter Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit bewertet

wären, obwohI dem tatsächtiche oder rechttiche Gegebenheiten offensichttich entgegenstünden.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Untertagen wären von uns zu ktären. Fatts sich

diese bestätigten und die Mänget nicht beseitigt würden, brächten wir sich daraus ergebende Ein-

wendungen, soweit sie wesentlich für den Jahresabschtuss wären, in unserer Bescheinigung zum

Ausdruck. Würden Aufklärungen oder die Vorlage von Untertagen, die zur Klärung erfordertich

sind, oder die Durchführung entsprechender Beurteilungen verweigert, hätten wir unseren Auf-

trag niederzutegen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängetn in der Buchführung,

den lnventuren oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teitbereichen des Rech-

nungswesens, die unser Auftraggeber nicht beheben wottte oder könnte, darf eine Bescheinigung

von uns nicht erteilt werden. Wir hätten unserem Auftraggeber in Fätten dieser Art die Mänget

schrifttich mitzuteilen und zu entscheiden, ob eine Kündigung des Auftrags angezeigt wäre.

Die Erstettung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der gesetztichen Vorschriften des

Handets' und Steuerrechts, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Bestimmun-

gen des Geseltschaftsvertrags.

Die Beachtung anderer gesetzticher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufktärung von Straf-

taten und außerhalb der Rechnungstegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegen-

stand unseres Auftrags.

Votlständiskeitserk[äru n s

Die Geschäftsführung hat uns die angeforderte berufsübtiche Vottständigkeitserktärung bezügtich

der Vo[tständigkeit und Richtigkeit von Buchführung, Betegen und Bestandsnachweisen sowie der

uns erteilten Auskünfte schriftlich erteitt, die wir zu den Akten genommen haben.
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II. GRUNDLAGEN DES JAHRESABSCHLUSSES

1. BUCHFÜHRUNG UND INVENTAR, ERTEILTE AUSKÜNFTE

Für das Unternehmen besteht nach S 238 HGB Buchführungspfticht.

Die Buchführung wurde auf dem EDV-system des unternehmens erstettt.

Die Anlagenbuchführung wurde auf unserem EDV-system erstettt. Die dabei eingesetzte Software

Antagenbuchführung pro der DATEV eG erfüttt im Zusammenhang mit einer Bescheinigung der

Ernst &, Young GmbH vom 15. Februar 2016 zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des programms

Kanzlei'Rechnungswesen pro die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Antagenbuchführung.

Auskünfte erteitte die Geschäftsführung

Die Geschäftsführung benannte fotgende Auskunftspersonen

- Marieke Pett

Alte erbetenen Auskünfte, Aufktärungen und Nachweise wurden von der Geschäftsführung und

von den zur Auskunft benannten Personen bereitwi[ig erbracht.

2. FESTLEGUNGEN ÜBER DIE AUSÜBUNG VON WAHLRECHTEN

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materielter und formelter Gestaltungsmögtich-

keiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahtrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören

nicht zur Ersteltung des Jahresabschlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch über die Aus-

übung materietter und formetler Gestattungsmögtichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweis-

wahtrechte sowie Ermessensentscheidungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres

Auftragsgebers hierzu eingehott und diese im Rahmen der Erstetlung exakt nach den Vorgaben

des Kaufmanns bzw. der gesetztichen Vertreter ausgeübt.

Entsprechendes gatt für Entscheidungen über die Anwendung von Aufstettungs- und Offentegungs-

erteichterun gen des Jah resabsch lusses f iir kteine und mittetgroße Gesetlschaften.

Wir haben unseren Auftraggeber darüber hinaus über gesetztiche Fristen zur Aufstettung, Fest-

stettung und Offenlegung des Jahresabschtusses aufgektärt.
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3. FESTSTELLUNGEN ZU DEN GRUNDLAGEN DES JAHRESABSCHLUSSES

Die Satdenvorträge zum 1. Januar 2020 entsprechen den Ansätzen in der Bitanz zum 31. Dezem-

ber 2019.

Der Jahresabschtuss wurde auf unserem EDV-System erstettt. Die dabei eingesetzte Software

Kanzlei-Rechnungswesen pro der DATEV eG in Nürnberg erfüttt nach einer Bescheinigung der

Ernst & Young GmbH vom 15.02.2016 die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Finanzbuch-

führung und Entwicklung des Jahresabschlusses.

Die Gtiederung des Jahresabschtusses entspricht den Vorschriften des HGB unter besonderer Be-

achtung der SS 266 und 275 HGB. Das Antagevermögen ist in einem Bestandsnachweis ordnungs-

gemäß entwickelt.

Die gettenden handetsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der

Fortführung der Unternehmenstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschtuss

angewandten Bewertungsmethoden wurden beibehatten.

Der Anhang enthätt die vorgeschriebenen Ertäuterungen zu den einzetnen Posten der Bitanz und

der Gewinn' und Vertustrechnung und er gibt die sonstigen Pftichtangaben richtig und vottständig

wieder.

Auf weitergehende Ertäuterungen im Anhang wird hingewiesen.

IBDO
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III. BESCHEINIGUNG

Bescheinigung der wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Erstellung

An die lndivior Deutschtand GmbH

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschtuss - bestehend aus Bitanz, Gewinn-

und Verlustrechnung sowie Anhang - der lndivior Deutschtand GmbH, Mannheim, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2O2O unter Beachtung der deutschen handets-

rechtlichen Vorschriften und der ergänzenden Bestimmungen des Gesettschaftsvertrags erste[t.

Grundtage für die Erstetlung waren die uns vorgelegten Betege, Bücher und Bestandsnachweise,

die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns erteitten Auskünfte.

Die Buchführung sowie die Aufsteltung des lnventars und des Jahresabschlusses nach den deut-

schen handetsrechttichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Geseltschaftsver-

trags liegen in der Verantwortung der gesetztichen vertreter der Gesettschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Erstettung von

Jahresabschtüssen (lDW S 7) durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicktung der Bilanz und der Ge-

winn' und Vertustrechnung sowie des Anhangs auf Grundtage der Buchführung und des lnventars

sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhättnis zu

Dritten, die diesem Bericht ats Antage beigefügten "Attgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesetlschaften" in der Fassung vom 1. Januar 2002 (AAB)

sowie unsere Sonderbedingungen für die Erhöhung der Haftung im Rahmen der Attgemeinen Auf-

tragsbedingungen in der Fassung vom 1. Januar 2002 maßgebend.

Kasset, 15. Juti 2021

BDO AG

Wi rtschaftsprüfun gsgesettschaft

5t t\
ppa. stepnalrìe Weiß

Steuerberaterin

ppa. Stefan Vötker

Steuerberater
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lndivior Deutschland GmbH, ÀÂannheim

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom l. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020

Bilanz

AKTIVA

A. Anlagevermögen

Sachanlagen

andere Anlàgen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

B. Umlaufvermögen

l. Forderungen und sonstige Vermõgensgegenstände

l. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
2. sonstige Vermögensgegenstånde

ll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecl<s

31.12.2020
Euro

3.387,00

4.942.019,00
239.547,91

5.181.56ó,91

Vorjahr
Euro

8.812,00

5.456.347,69
119.582,34

5.575.930,03

31.17.2020
Euro

25.001,00

5.932.999,00

2.257.457,17-

172.055,7E

865.687,76
0,00

589.807,E0
1.455.495,56

74.685,94
52.968,91

127.654,85

PASSIVA

Vorjahr
Euro

25.001,00

5.932.999,00

2.888.8ó4,rE-

631.407 ,06

693.289,73
7.020,69

1.767.177,49
1.967.487,91

49.762,88
ó3.639,06

113.401,94

A. Eigenkåpital

l. Gezeichnetes Kapital

ll. Kapitatrücklage

lll. Verlustvortrag

lV. Jahresüberschuss

B. Rückstellungen

270.795,16 196.690,70

5.455.749,07 5.781.432,73

'1. Rücl$tetlungen fi¡r Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2. Steuerrückstellungen
3. sonstige Rücktetlungen

C. Verbindllchkeiten

l, Verbindtichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2, sonstige Verbindlichkeiten

5.455.749,07 5.781.432,73

IBDO
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lndivior Deutschland GmbH, Mannheim

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom I . Januar 2020 bis zum 3 l. Dezember 2020

Gewinn- und Verlustrechnung

2020 Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 4.710.794,5g 6 .46j.461,91

2. Gesamtleistung 4.710.784,58 6.461.461,81

3. sonstige betriebtiche Erträge
a) Erträge aus der Auftösung von Rücksteltungen
b) übrige sonstige betriebtiche Erträge

4. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personataufwand
a) Löhne und Gehätter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für At-

tersversorgung und für Unterstützung

6. Abschreibungen
auf immateriette Vermögensgegenstände des
Antagevermögens und Sachanlagen

7. sonstige betriebtiche Aufwendungen
a) Raumkosten
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben
c) Reparaturen und lnstandhattungen
d) Fahrzeugkosten
e) Werbe- und Reisekosten
f) Kosten der Warenabgabe
g) verschiedene betriebtiche Kosten
h) übrige sonstige betriebliche Aufwendungen

8. sonstige Zinsen und ähntiche Erträge

9. Zinsen und ähntiche Aufwendungen

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

I l. Ergebnis nach Steuern

12. sonstige Steuern

25.546,00
277.902,55
303.448,55

-197.938,43

-2.291.813,54

-102.915,75
-2.394.729,29

-5.425,00

-88.846,73
-41.824,83

-7.358,68
-397.600,75
-302.069,49

203,00
-1.310.710,46

69ó,88
-2.147.511,06

289,00

-96.957,00

'0,57

171.960,78

95,00

246.627,95
239.998,45
486.626,40

-301.473,87

-3.374.637,07

-'t21.94s 11

-3.496.582,18

-5.974,00

-78.323,17
-120.335,81

-6.316,99
-304.542,40
-45',t.056,34

-854,58
-1.289.108,68

-351 74
-2.250.889,71

0,00

-95.405,00

-'149.444,49

648.318,96

-16.911,90

IBDO
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lndivior Deutschland GmbH, Mannheim

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom I . Januar 2020 bis zum 3 l. Dezember 2020

Gewinn- und Verlustrechnung

2020 Vorjahr
Euro Euro

172.055,79 63't.407,06

13. Jahresüberschuss 1TZ,O5S,7B 631.407,06

IBDO
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lndivior Deutschland GmbH, Mannheim

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020

Anhang

Angaben zur ldentifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firma laut Registergericht: lndivior Deutschtand GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Mannheim

Registereintrag: Handetsregister

Registergericht: Mannheim

Register-Nr.: HR8718442

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immateriette Antagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie

der Abnutzung unterlagen, um ptanmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachantagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstettungskosten angesetzt und, soweit

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die ptanmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö-

gensgegenstände [inear vorgenommen.

Soweit erforderlich, wurde der am Bitanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung atter erkennbaren Risiken bewertet

und zum Nennbetrag angesetzt.

Für ungewisse Verbindtichkeiten aus Pensionsverpftichtungen wurden Rückstettungen gebitdet.

Die Rückstettungsbitdung wurde gem. S 253 Abs. 1 Satz 2 HGB in Höhe des nach vernünftiger

kaufmännischer Beurteitung notwendigen Erftittungsbetrags bewertet. Die Pensionsrückstetlungen

betragen Euro 865.ó87,76.

IBDO
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Die Steuerrückstettungen beinhatten die das vorherige und laufende Geschäftsjahr betreffenden,

noch nicht verantagten Steuern.

Die sonstigen Rücksteltungen wurden für atte weiteren ungewissen Verbindtichkeiten gebitdet.

Dabei wurden atte erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbi ndtich keiten wurden zum Erf ültungsbet rag angesetzt.

Der Jahresabschtuss enthätt auf fremde Währung lautende Sachverhatte, die in Euro umgerechnet

wurden.

Forderungen und Verbindtichkeiten in fremder Währung sind mit dem Devisenkassamittelkurs am

Bitanzstichtag bewertet. Soweit der Kurs am Tage des Geschäftsvorfatles bei Forderungen darun-

ter bzw. bei Verbindtichkeiten darüber [ag, ist dieser angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschtuss konnten die bisher angewandten Bitanzierungs- und Bewertungsmethoden

im Wesenttichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr

fand insofern statt, dass die Bewertung der Kostenumlage von 15% (Vorjahrl auf 8% geändert

wurde. Dadurch kam es zu einer Ergebnisverringerung in Höhe von TEUR 246.

IBDO
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Angaben zur Bilanz

Abschreibung auf Geschäfts- oder Firmenwert

Der entgelttich en¡rorbene Geschäfts- oder Firmenwert wurde aktiviert. Ats betriebsgewöhntiche

Nutzungsdauer werden 5 Jahre festgelegt.

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
(S 42 Abs. 3 GmbHG I g 264c Abs. f HGB)

Gegenüber den Gesettschaftern bestehen die nachfotgenden Rechte und Pftichten:

Sachverhalte 2020
Euro

2019
Euro

Forderungen

Verbindtichkeiten
4.942.019,00

0,00

5.456.347,69

0,00

Pensionsrückstellungen

Bei den Rlickstetlungen für Attersversorgungsverpflichtungen ergibt sich zwischen dem Ansatz

nach dem durchschnitttichen Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und dem

Ansatz nach dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren

ein Unterschiedsbetrag im laufenden Geschäftsjahr in Höhe von Euro 152.413,00 (Vorjahr: Euro

133.435,00).

Verrechnung von Vermögensgegenständen und Schulden

Für die Saldierung von Schutden aus Attersvorsorgeverpftichtungen mit verrechnungsfähigen Ver-

mögenswerten wurden fotgende Werte ermittelt:

Verrechnunc von und Schu lden Euro
Erfültungsbetrag der Schulden

Anschaff un gskosten der verrech n eten Vermögenswerte
Zeitwert der verrechneten Vermögenswerte

verrechnete Aufwendun gen

verrechnete Erträge

889.969,00

5.674,00

24.281,24

175.048,00

2.649,97

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte

Der Gesamtbetrag der bitanzierten Verbindtichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jah-

ren beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00).
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Angabe zu Restlaufzeitvermerken

Der Betrag der Forderungen mit einer Resttaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 4.1g7.49g,70

(Vorjahr: Euro 5.099.353,48).

Der Betrag der Verbindtichkeiten mit einer Resttaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro

127 .654,85 (Vorjahr: Euro 1 13.401,94).

Der Betrag der Verbindtichkeiten mit einer Resttaufzeit von mehr als einem Jahr beträgt Euro

0,00 (Vorjahr: Euro 0,00).

Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten gemäß S 251 HGB

Neben den in der Bitanz aufgeführten Verbindtichkeiten sind keine weiteren Haftungsverhättnis-

se zu vermerken.

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die durchschnitttiche Zaht der während des Geschäftsjahres im unternehmen Ar

beitnehmer betrug 33 (Vorjahr: 36)

Unterschrift der Geschäftsleitung

15.07.2021 Matthias-Axe[ Kutz
Ort, Datum Unterschrift
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Al ! gemei ne Auftragsbed i n g ungen
fur

Wi rtsch afts prüfer u nd Wirtschaftsprüfu n g s gesel I sch aften
vom 1. Januar 2002

I Gelturqsberoich

(l)_Die Auftragsbedingungen gelten für die Verträge zwischen Wirtschafts-
pr{lfem oder Wirtschaflsprüfungsgesellschaften (¡m nachstehenden zusam-
menfassend ,W¡rtschaflsprüfef genannt) und ihràn Auftraggebern übðr prü-
fungên, Beratungen und sonst¡ge Aufträge, soweit nicht eñtas anderes aus-
druckllch schrlftllch verelnbart oder geseÞllch z/vlngend vorge6chrleben lst.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Bez¡ehungen auch
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen persónen als dem Auñraggeber
begründet, s.o gelten aucll gegenüber solchen Dritten die Bestimmungãi der
nachslehenden Nr.9.

2. U¡ìfa¡ìg i¡rìd Al¡sfr¡hr{r¡lq des Auftraq{}s

(1) Gegenstand des Auflrages ist die verêinbartg Leistung, nicht ein be.
stimmter wirtschafrlicher Erfolg, Der Aufrrâg w¡rd nach den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Berufuausübung ausgeff¡hrt. Der Wirtschaflsprüfer lst be-
rechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständige; personen zu
bedienen.

(2) Ole Bêrücksichtlgung auslåndlschon Rechts bedarf - außer bel b8trlebs-
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriffl ichen Vereinbarung.

(3). DerAuflrag erstreckt s¡ch, sowe¡t er nicht darauf ger¡chtet ist, nicht auf d¡e
Prüfung der Frage, ob die Vorschrifren des Steueñechts oder Sondervor-
schr¡fren, wie z.B. die Vorschr¡ften des preis-, Wettbewerbsbeschränkungs-
und Bewirlschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt für die Feststêiluñg,
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Vergùnstigungen in Ansprucï
genommen werden können. Die Ausfa¡hrung e¡nes Auftrages umfaßt nur dânn
Prüfungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung võn Buchfälschungen
und sonstìgen Unregelmäßigke¡ten gerichtet sind, wènn sich bei der Duich-
führung von Prufungên dazu eln Anlaß erglbt oder dl€s ausdri¡ckllch schriftllch
vere¡nbart isl.

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden beruflichen
Außerung, so ist derWirtschafisprüfer n¡cht verpflichtet, den Auflraggeber auf
Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisenì

3 A!rfklîr!tngsptlicht dcs Aultraqgcbers

(1) Der Auftraggeber hat dalt¡r zu sorgen! daß dem Wrtschaftsp¡üfor auch
ohne dessen besondere Aulforderung all€ für d¡e Ausführung des Auftrages
notwendlgen Unterlagen rechlzeltlg vorgelegt werden und lhm von allen Vor-
gängen und Umsländen Kenntnis gegeben wird, d¡e für die Ausfùihrung des
Auftrages von Bedeutung sein können. D¡ês gilt auch für die Unterlãgen,
Vorgänge und Umslånde, die erst während d¿r Tätlgkeit des Wirtschàfts-
prüfers bekannt werden.

(2) Auf Velangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auflraggeber die Vollstän-
dlgkeit der vorgelegten Untarlagen und der gegebenen Auikünf,e und Êrklä-
rungen in e¡ner vom Wirtschaflsprüfer formulierten schrifllichen Erklårung zu
bestätigen.

4. Sichertrng der lJnabhãrrgigke¡t

Der Aufiraggeber slehl dâfür e¡n, dâß alles unterlassen wird, was die Unab-
hängigkelt der 14itarbelter des Wlrtschaftsprt¡fers gefährden könnte. D¡es gilt
insbeso¡dere für Angebotê auf Anstellung und für Angebote, Aufträge ãuf
eigene Rechnung zu übemehmen.

5. Berichterstattt¡ÌÌg It1d ftiirìdliclìe Arlskr¡lfte

Hat der Wirtschaftspn¡fer d¡e Ergebnisse seiner Täfigke¡t schriftllch darzu-
stellen, so ist nur di€ schriftliche Darstellung maßgebãnd. Bei prüfungsauf-
trägen wird der Boricht, soweit nichts anderas vereinbart ist, schriftlich
erstettet. Mündllche Erklärungen und Auskünfte von Mltarþeltern des Wrt-
schaftsprüfers außerhalb des erteilten AuftragBs sind stets unverbindlich.

6. Scl¡Ufz tlr:s O"¡r,tn*. Ëigent([rs des WirtschaflsprLtferj

DerAuftraggôbsr steht dafür €in, daß d¡e im Râhmen des AuflÌages vom W¡rt-
6chaftsprijfer gefertlgten cutâchten, Organlsaflonspläne, Entwi¡rfe, Zelch-
nungen, Aufstellungen und Bêrechnungen, insbesondere Massen- und Kos-
tenberechnungen, nur für seine eigenen Zweckð venÀrendet werden.

/ Wcitcrqabc cinrlr b¡irufliciìe¡ì Außr:rurrg cies Wirtsch;rltsprrifers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschäftsprüfers (Berichte,
Gutachlen und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des
Wirtschaflsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftrags¡nhalt die Ein-
willigung a)r Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegenijber€lnem Dritten haftet der W¡rtschsnspri¡fer (¡m Rahmen vôn Nr,9)
nur, wenn die Vorausselzungsn dês SaÞas 1 gogeben s¡nd.

(2) Die Verwendung beruflicher Ãußerungen des Wirtschaf,sprüfers zu
Werbe¡¡,/ecken ist unzulässig; ein Verstoß berechligt den Wlrlschafrspri¡fer
zur frisllossn Kündigung aller noch nicht durchgsführtsn Auflräge des AuÊ
trâggebers.

8, i\,langclbescrtìgung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggêber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wilschafrsprüfer. Nur be¡ Fehlschlagen der Nacherfüllung kann ei
auch HerâbseÞung der Vêrgütung oder Rückgàngigmâchung des Vertrages
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handãls-
gewerbes, einer juristlschen Person des öffentlichen Rechls oder von elnem
öffsntlich-rechllichen Sondervermögên erteilt worden, so kann der Auflrag-
geber die Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn dle
erbrãchte Leistung wegen Fehlschlâgens der Nâcherfüllung fúr ihn ohne
lnteresss ¡st. Sowe¡t darübsr hinaus Schadenssrsatzansprüche bsstehen, gilt
Nr.9.

(2) Der Anspruch auf Beseltigung von Mängeln muß vom Auftrâggeber unver-
züglich schrifrlich geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, die nicht
auf einer vorsåÞlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf eines Jahres
ab dem geseÞllchen Verlährungsbeglnn.

(3) Offenbare Unrichligke¡ten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wlschafisprüfers enthâlten slnd, können Jederzelt vom Wrt-
schaftsprtifer auch Driltên geg6nübôr bêrichtigt werden. Unrichtigkeitsn, dis
gô€ignet s¡nd, ¡n der beruflichen Äußerung dea Wirtschaftsprüfers enlhaltene
Ergsbnlss€ in Frâge zu stellen, b€rechtlgen dlessn, d¡e Äußerung auch Dritten
gegenüber zun¡ckzunehmên. ln den vorgenannten Fällen ¡st derAuftraggeber
vom W¡rtschaf,sprüfer tunlichst vorher zu hören.

9. Haftunc,

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Prùfungen gilt d¡e Haftungsbeschränkung
desS323/4ös.2HGA.

(2) Haftung bel Fahtlässlgkelt, Einzelner Schadensfall

Fall6 weder Abs. 1 eingreifl noch eine Regelung im Einzelfall be6teht, ist die
Haftung des Wirtschaflsprüfers für SchadensersaÞansprüche jeder Art, m¡t
Ausnahme von Schäden aus der VerleÞung von Leben, Körper und
Gesundheit, be¡ einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gem.
$ 54a Abs. 1 Nr.2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt dies gilt auch dann, wenn
ein6 Haftung geganüber einer and€ren Person als dem Auftraggeber begrün-
det sein sollte, Ein einzelner Schadensfall ist auch bszüglich eines aus
mehreren Pfiichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben.
Der einzelne Schadensfall umfaßl sämtllche Folgen einer PlllchtverleEung
ohne Rücksicht darauf, ob Schäden ¡n einem oder in mehreren aufein-
anderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gi¡t mehrfaches auf gleicher
oder gle¡chartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heitl¡che PflichtvorleÞung, wenn die bstrofi€nden Angelegenheitên m¡t-
einander ¡n rechtlichem oder wirtschaftl¡chem Zusãmmenhang stehen. ln
diesem Fâll kann der Wirtschattsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
deslve[sicherungssumme gilt nicht bei geseÞl¡ch vorgêschriebenen Pfllcht-
pn¡fungen.
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(3) Ausschlußfristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur inne¡halb elner Ausschlußfrlst von
e¡nem Jâhr geltend gemachl wsrdsn, nachdem d6r Anspruchsberechtigte
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründonden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spälestens aber ¡nnerhálb von 5 Jahren nâch dem ánspruchs-
begründenden Ereignis. Der Anspruoh erlischt, wenn nicht innorhalb einer
Fr¡st von sechs Monaten se¡t der schriftlichen Ablehnung der ErsaÞleistung
Klage erhoben wlrd und derAuntaggeber auf dlese Folge hlngewlesen wurde.

Das Rocht, die Einrede der Verjährung goltend zu machen, blêibt unbsrührt.
Die SäÞe 1 bis 3 gelten auch bei geselzlich vorgeschriebenen Prülungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschränkung.
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lr). Err¡zrrrzerrrle 8¿rstI¡l|ì{|tqet¡ lt¡r pri¡1uiì(Js¡r,ltt1(le

(1) Eine nâchträgliche Änderung oder Ki¡zung des durch den Wirtschafts-
pruler geprurten und mit einem Beståtigungsvermerk versehenen Abschlus_
ses oder Lageberichls bedarf, auch wenn eine Veröffenllichunq nicht statt-
l¡ndet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschafrsprüfers. H"ât der Wirt_
scheftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht ertailt, so isl ein Hinweis auf
die durch den ryirtschaftsprüfer durchgeführte prüfung im Lâgebericht oder
an andêrôr für die Öffentlichke¡t bestimmtêr Stella nui mit sc,-hriftlicher Ein_
willigung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten Worflaut
zulässlg.

(2) Wderruft der Wirtschaftspn¡fer den Best¿itigungsvermerk, so darf der
tsestatrgungsvemerk n¡cht weiteruerwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk ber€its vêrwendet, so hat er auf Verlangãñ des
Wirtschaftsprüfsrs den Widerruf bekannÞugebsn.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfeft¡gungen werden besonders in Rechnung gestellt.

ll. EiqarÌzcndo Bcst¡rììùlungc¡r fif HilfclerstunrJ ¡tì StcÚcrsachcrì
(1) Del.Wirtschaflsprüfer ist bereotltigt, sowohl bei d€r Bsratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle d¿r Deuerberatung dle vom Aiftraggeber
genannten Tatsachen, insbosondere Zahlenangaben, als richtig und vollúãndig
zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchfijhrungsauflräge. Ei hat iedoch deñ
Aufiraggeber auf von lhm festgestellte Unrichflgke¡len hinzuweisen.

(2) Der.Steuerberatungsauftrag umfãßt nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen.Handlungen, es sei denn, daß der Wirtschafljprüfer hierzu
ausdrflckl¡ch den Auftrag i¡bemommen hat. ln dlesem Felle hat der Auf-
lraggebor dem Wirlschafrsprüfer alle für die Wahrung von Fristsn wesont-
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen,
daß dem Wrtschaflsprijfer elne ahgemessene Bearbeltungszelt ziurVerfflg"unçj
stehl.

(3)_Mangels e¡ner anderwe¡tigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die
laufehde Steuerberatuhg folgehde, ln dle Vertragsdauer fallendón Täflgkelten:

a) Ausarbeilung der Jahresstouererklårungen für die Einkommen6teuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuei sowie der Vermögensteuer-
erklärungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorãlegenden
Jahresabschlüsse und sonstiger, für die BestãuJ€rung erfordãdicher
Aufstellungen und Nachweise

b) Nâchprüfung von Steuerbesche¡den zu den unter a) genannten
Sleuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter â) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung be¡ Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprúfungen hinsichtlich der unter a) genannten Sle-uern

e) M¡tw¡rkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren h¡nsichilich der
unter a) genannten Sleuem.

Der Wirtschaftsp_rüfer berücks¡chtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröfientlichte Rechtsprechung und Verwaltungsaufiasaung.

(4) Erhålt der Wirtschaftspr|fer fiir dle laufende Steuerberatung ein pauschaF
honorar,.€o sind mangels anderweitiger schr¡nlicher Vereinbarüngen die unler
Abs.3 d) und e) genannten Tätigke¡ten gesondert zu honorieren.

(5) Die Beârbeltung besondereÌ Elnzelfragen der Elnkommensteuer, Körper-
schaftsteuèr, Gewerbesteuêr, Einhe¡tsbewèrtung und Vsrmögenstouer sow¡€
aller Frag€n der UmsaEsleuer, Lohnsteuer, sonst¡gen Steueln und Abgaben
erfolgt auf Grund elnes besonderen Aufl¡ages. Dletgilt auch für

a) di€ Bearb€¡tung einmal¡g anfâllender Steuerangelegenheiten, z. B. auf
dem Gebiet der Erbschafrsteuer, Kapitalved<oñrsteue¡ Grunderuvorb-
steuer,

b) diê Mitwhkung und Vertretung in Verfahren vor dsn Gerichten der
Finanz- und der Verwallungsgerichtsbarkoit sowie in Steuerstrafsaohen
und

c) die beratende. und gutâchtliche Tåtigkeit im Zusammenhâng m¡l
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung,
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden oines Gesellschafters, Bet¡lebl
veräußerung, Liquidation und dergleichsn.

(6) Soweit auch diô Ausarbeitung der UmsaÞsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu niðhl die überpùfung
elwaiger besonderer buchmäßiger Vorauss€lzungen sowie die Fraga, ob allé
in Betrachl kommenden umsatzsteuenechtlichen Vergünstigungan wahr-
genommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsleuerabzuges wird nicht über-
nommen.

1 2. lir;lrviei gepilrelll .le gè[lilrer Dr itte't, DatcIsc¡tr¡tz

(1 ) Der Wirtscheftsprüfer ¡st nach Mâßgabe der ceseÞe verpffichtet, i¡ber âlle
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auf-
trâggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gle¡chviel, ob es sich
dabel.um den.Aufrraggeber selbst oder dessen Geschåflsverblndungen
handelt, es sei denn, daß derAuftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht ãnt-
b¡ndet.

(2) Der Wirtschaftsprufer darf Berichte, cutachteh und sonstige schriftliche
Außerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dr¡tten nur mit Einw¡lligung
des Auftraggebers aushàndigen,

(3) Der Wirlschaftsprufer ist betugt, ihm ahvertraute peßonenbezogene
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbéiten
oder durch Drltte verarbelten zu lassen,

'13. A¡nahr¡tuverztJq u,rd únterlassrtÙc Mitwjrkulg d<:s Arrttraqqebe,rs

Kommt der Aufllaggeber mit der Annâhme der vom Wirtschaflsprüfer angÈ
botenen Leistung ¡n Vezug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm nãch
Nr.3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist deiWirtschaftsprüfer zur
fristlosen Kündigung des Vertráges berecht¡gt. Unberührt bleibt derAnspruch
des WirtschaftspÂ¡fers auf Ersatz der ihm durch den Venug oder die unter-
lassene Mitw¡rkung des Auftraggebers entstandenen Mehrauñnendungen
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dânn, wenn der Wrt-
schaftsprüfèr von dsm Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergufu¡rg

(1 ) Der Winschaftsprüfer hât neben seiner Gebühren- oder Honorarfordarung
Anspruch auf Erslatlung se¡nsr Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusäÞlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersâÞ vorlangen und dle Auslleferung selner Lelstung von der vollôn Befrle-
digung seiner Ansprüchå âbhäng¡g machen. l\¡lehrere Âuftraggeber haften als
Gesamlschuldner.

(2) Elne Aufrechnung gegen Forderungen des Wlrtschafrsprüfers auf Vsr-
gülung und Auslagen€rsalz ist nur mit unbestrittsnen oder rechtskräflig fsst-
gestellten Forderungen zulässig.

15. Ar¡fbewalrrurrq u¡ld llcrausqalle vo¡r U¡terl;¡qer¡

(l) Der Wirtschaftsprüfer bewahrt die im Zusammenhang mil der Erledigung
elnesAuftrages lhm 0bergebenen und von lhm selbst angeferügten Unterlageñ
sowie den über den Auftrag geführten Schr¡ftwechsel zehn Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auflrag hat der Wirtschafts-
prüfer âuf Verlangen des Auftragoebers âlle Unterlagen herauszugeben, dle
er aus Anlaß se¡ngr Tätigkeil für den Auftrag von diessm oder für dieson
erhâlten hat. Dies gilt jodoch n¡cht für den Schriflwechsel zw¡schen dem WiÌt-
schaftsprüfd und seinem Auftraggeb€r und filr die Schriflstt¡cke, die disser
bereils in Ursdrriff oder Abschr¡ft besiÞt. Der Wirtschaffsprüfer kann von
Unterlagen, dle er an den Aufrraggeber zuruckglbt, Abschrlften oder Foto-
kopien anfêrligen und zun¡ckbehalten.

16. Arrzuwendentjes Rcclìt

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.

l-lzt;n,r.rr¡i íur LllJ(), \¡,:rl,:lg Nr 161)'¿ ()\ il)l;1ill


